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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennnessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31476

X

Nach Auflassung der Wiesennutzung hat sich in einer flachen Senke auf eutrophen feuchten bis sehr feuchten und z. T. leicht quelligen 
degradierten Torfen eine Hochstaudenflur entwickelt. Es dominiert eine Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur mit 
Wiesenfuchsschwanz und Ackerkratzdistel. An diese schließt sich im Osten eine Brennnessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur an. Hier finden 
sich neben Wiesenfuchsschwanz, Gemeinem Rispengras und Quecke aber auch noch Mädesüß, Kohlkratzdistel und Bachnelkenwurz. Der 
Biotop grenzt im Süden und Osten an frischen Laubwald, kleinflächig im Norden an einen Graben und wird ansonsten von Ruderalflur 
umgeben. Ein Holunderbusch befindet sich auf der Fläche.
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Ferienhäuser
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Urtica dioica

Alopecurus pratensis Cirsium arvense Elytrigia repens Filipendula ulmaria
Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Sambucus nigra


